
DIE N EUE TN-SCHNETLRUFEINRICHTUNG

MIT FtAC H-SC H UTZ-KONTAKTE N

VON FRIEDET BOPP

SONDERDRUCK AUS DEN

NACHRICHTEN DER TELEFONBAU UND NORMALZEIT

JAH RGANG I963 H E FT 59



1-
Itl

illlllilllililillrr r ililililil|ilLi

Die neue TN-Schnel lrufeinrichtun g
m it FIoch-Schutz-Konto kten

von Friedel Bopp

Bei den Moßnqhmen zur Rotionolisierung eines

Betriebes kommt besonders den Fernsprecheinrich-
tungen eine große Bedeutung zu. Gerode für Füh-

rungsl<röfte ist cs überous wichtig, sich schnell zu

informieren und Entscheidungen ebenso schnell

vreitergeben zu können. Die bekonnten TN-Vor-
zimmeronlogen und TN-Direktionsopporote be-

deuten schon seit Johren für die Arbeit von
Führungsl<röften eine wertvolle Erleichterung und
geschötztc Hilfe. lhre einfochen Scholt- und Be-

dienungsvorgönge ermöglichen eine besonders
rotionelle und ongenehme Hondhqbung. Vor ollem
dic TN-Schnellrufeinrichtung hot sich hierbei
bewöhrt.
Dicse Schnellrufeinrichtung wurde nunmehr unter
Vcrwerdung von Relois mit TN-Floch-Schutz-Kon-
tokten neu gestoltet. Dodurch konnten zusötzliche
Leistungsmerl<mqle geschoffen werden.

Der TN-Flqch-Schutz-Kontqkt

Die in einem Glqsrohr flochen Querschnittes einge-
schmolzenen Kontoktzungen ous mognetischem
Moteriol ziehen sich unter dem Einfluß eines Mo-
gnetfeldes on. Die Kontoktstellen sind vergoldei,
und zur Erhöhung der Lebensdouer ist der innere
Roum des Glosrohres mit einem Schutzgos gefüllt.
Die neuen Koniokte sind unempfindlich gegen Um-
gebungseinflüsse, wie Sioub, Luftfeuchtigkeit und

korrodierende Gose.



Floch-Schutz-Konio kte scho lten schnell und besitzen
eine hohe Lebensdquer. Sie sind wortungsfrei und
geben ouch noch longen Scholtpousen sicheren
Kontokt. Die floche Ausführung des Floch-Schuiz-
l(ontoktes ermöglicht die Gestoltung von beson-
ders kompol<ien Multikontokt-Relois.

Aufbou und Gliederung der neuen
Sch nellruftech n ik

Die neuen FSK-Relois, zusommen mit den bewöhr-
terr Ovolrelois, bilden die Grundloge der neuen
Einrichtung. In der Grundousführung für den
Anruf von moximol l0 Schnellrufteilnehmern be-
steht der Reloissoiz ous einer 3reihigen Relois-
schiene und einer einreihigen FSK-Reloisschiene.
Sollen jedoch mehr Mitorbeiter unmittelbor erreicht
werden, so enthölt der Reloissotz oußer einer
3reihigen Reloisschiene noch eine 2reihige FSK-

Reloisschiene. Es können ietzt bis zu 20 Teilnehmer
direkt gerufen werden.
Eine 2reihige Zusqtzschiene enthölt die Bouele-
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TN FIoch-Schutz-Kontokt

mente zum Mokeln zwischen einem Gespröch
über die Anschlußleitung und einem bestehenden
Schnellrufgespröch. Dos Anscholten eines Schnell-
rufteilnehmers zum Mithören von einem bestehen-
den Gespröch und dqs Zuscholten eines Schnellruf-
teilnehmers zum Führen eines Dreiergespröches
ist ebenfolls möglich.

Diese Zusotzschiene gestottet ouch dos Mithören
von Gespröchen ouf den einzelnen Amtsleitungen.
Die Reloisschienen der Schnellrufeinrichtung sind

für den Einbou in Gestelle oder Zusotzgehöuse der
Nebenstel lencrnloge vorgesehen.

Für die Einleitung der einzelnen Scholt- und Steuer-
vorgönge ist für ieden Schnellrufteilnehmer eine

Toste vorgesehen, die - mit einer Lompe kombi-
niert - ols Leuchttoste ousgef ührt ist. Als l0er-Bou-
gruppen werden die Tosten in den TN-Schnellruf-
opporot eingebout. Die bekqnnte TN-Pikkolo-
Vorzimmeronloge ist bei dem Apporote-Modell
,,E2" mit 5 Schnellruftosten, bei dem Apporote-
Modell ,,R 2" mit 20 Schnellruftosten lieferbor.
Ein sinnvoller Scholtungsoufbou mocht - wie es bei
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B I LD 4 Tosteneinteilung für Pikkolo-Chefopporot

mit 5 Schnellruftosten

der gesomten TN-Vorzimmertechnik der Fqll ist -
die Scholt- und Bedienungsvorgönge klor und über-

sichtlich. Zur Steuerung der gewünschten Schqltvor-
gönge genügi ein einfocher Tostendruck.

Die Gespräche ouf der Nebenstellenleitung

Gespröche ouf der eigenen Nebenstellenleitung
werden in gewohnter Weise obgewicl<elt. Schol-

tungstechnisch lauft die Verbindung über die FS-

Kontol<te der Schnellrufeinrichtung, ohne doß

besondere Bedienungsmoßnohmen notwendig
sind. Ankommende Gespröche ouf der Neben-
stellenleitung hoben Vorrong gegenüber einem

obgehenden Schnellrufgespröch. Bis zum Abfrogen
des Anrufes ist die Schnellrufeinrichtung blockiert.

B I LD 5 Tosteneinteilung für Pikkolo-Chefopporot

mit 20 Schnellruftosten

Rufen eines Schnellrufteilnehmers

Durch kurzzeitigen Druck ouf die entsprechende
Sch nel lruftoste bei o ufgelegtem Ho ndopporot wird
die gewünschie Sprechstelle unmittelbor und ohne
Wohl einer Nummer erreicht.

Noch Prüfen des ongesteuerten Teilnehmeron-
schlusses erfolgt - wenn die Sprechstelle nicht

besetzt ist - ein sofortiger Anruf durch den Vorruf
und onschließend im Ruf-Rhyihmus.

Vormerkschohung

lst der Anschluß des gewünschten Schnellrufteil-
nehmers beseizt, so wird in der Schnellrufeinrich-
tung die Vormerl<scholtung wirksom. Die Tosten-

lompe kennzeichnet diesen Zustond durch schnelles
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Schnellrufopporot Modell E 2 mit l0 quodrolischen Schnellruftosten



Flocl<ern, und der besetzte Schnellrufteilnehmer
erhölt ein Aufmerksoml<eitszeichen in die beste-

hende Verbindung.
Beendet der ongerufene Mitorbeiter sein Gespröch,
so wird er sofort durch die Schnellrufoutomotik
ongerufen. Dos sonst mehrmolige zeitroubende
Anwöhlen eines besetzten Mitorbeiters bleibt dem
Chef ersport. ln dringenden Föllen l<onn er ouch
durclr Betötigung der betreffenden Schnellruftoste
in die bestehende Verbindung des Mitorbeiters
eintreten. Diese Scholtmoßnohme ist nur möglich,
wenn der Hondopporot obgenommen wird. Dcis

Ticl<erzeichen !<ennzeichnet die sogenonnte Auf-
scho ltung.

Automotisches Meldezeichen durch Rückruf

Dos Abnehmen des Hondopporotes om Fern-
sprecher des gerufenen Schnellrufteilnehmers löst
outomotisch einen sofortigen Rücl<ruf ous. Die
Tosie des Schnellrufteilnehmers leuchiet ietzt
douernd, und der Summer im Schnellrufopporot
ertönt im Ruf-Rhythmus. Der Hondopporot om
Schnellrufopporot wird obgenommen, und die
Sprechverbindung ist nunmehr über die Floch-
Schutz-Konto l<te d urch gescho ltet.

Die Mqkelscholtung

Wöhrend eines Gespröches ouf dem Nebenstellen-
onschluß konn zu den Schnellrufteilnehmern nicht
nur rücl<gefrogt, sondern ouch im Rücl<frogezustond
gemokeli werden. Wöhrend des Anrufes zu dem
gewünschten Schnellrufteilnehmer wird dos Ge-
spröch ouf der Nebenstellenleitung geholten. Wird
rroch dem Rücl<frogegcspröclr mit dem Schnellruf-
teilnehmcr dic Erdtoste bis zunr Ertöncn eines

Douertones und Flocl<ern der Kontrollompe nieder-
gedrücl<t, so wird die Schnellrufverbindung gehol-
tcn und die Verbindung ouf der Nebenstellerr-
leitung ist wieder durchgescholtet. Durch Betötigen
der Schnellruftoste wird der Schnellrufteilnehmer
erneut ongescholtet. Dieses Wechseln oder soge-
nonnte Mcrkeln zwischen zwei Verbindungen l<onn

beliebig oft wiederholt werden. Durch kurzes
Betötigen der Erdtoste wird dos Mokeln beendet
und die Schnellrufeinrichtung ousgelöst.

Zeugenonscholtung

Es ist höufig erwünscht, einen Mitorbeiter zu dem
Gespröch des Chefs ouf der Nebenstellenleitung
zum Mithören hinzuzuscholten. Auch diese Forde-
rung wurde bei der neuen TN-Schnellrufeinrich-
tung berücl<sichtigt.
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Noch Betötigen der entsprechenden Schnellruf-
toste wöhrend einer Sprechverbindung ouf dem

Nebenstellenonschluß l<onn der gewünschte

Schnellrufteilnehmer von der beobsichtigten An-
scholtung verstöndigt werden. Anschließend wird
die Schnellruftoste erneut l<urz betötigt. Die Scholt-
vorgönge für die Anscholtung, d. h. die Umsteue-
rurT g ouf die Nebenstellenleitung und die Ankoppe-
lung des Schnellrufonschlusses, vollziehen sich

outomotisch. Besonders zu erwöhnen ist, doß der
Schnellrufteilnehmer ouf Wunsch die Anscholtung
durch Betötigung seiner Erdtoste selbst lösen l<onn.

Vom Schnellrufopporot ous wird die Anscholtung
ebenfolls durch ein kurzes Betöiigen der Erdtostc
geircnnt.

Dreiergespräch

Der zuvor zum Mithören ongescholtete Schnellruf-
teilnehmer konn durch ein erneutes Betötigen der
Schnel I ruftoste o uch zu m Mitsprechen zugescho liet
rverden. Es iaßt sich dodurch eine kleine Konferenz
mit drei Gespröchsteilnehmern durchführen.

Mithören von Amlsgespröchen

Um dem Chef die Möglichkeit zu geben, ein über
die Amtsleiiung geführtes Gespröch mitzuhören,
l^ros im Hinblick quf die Bedeutung des Anrufes
oder im lnteresse der sofortigen und unmittelboren
Unterrichtung notwendig sein l<onn, wurde die
Schnellrufeinrichiung ouch zur Mithöronscholtung
on Amtsleitungen vorgesehen. Die Mithöronschol-
turTg dieni olso in ersier Linie der roschen und

cxol<tcn Abwicl<lung des Geschöftsobloufs - eine
irrsbesonderc für dos Bonk-, Börsen- und Mol<ler-
geschöft selrr bedeutsome Aufgobe. Sie ist ober
fernerhin ouch zur Uberwochung der Amtslei-
tungen der Nebensiellenzerrtrole geeignet. Zu die-
scm Zwecl< l<önnen die nicht bescholteten Schnell-
ruftosten in Mithörtosten für Amtsleitungen umge-
wondelt werden. Ohne den Fernsprechopporot und
die Sclrnellrufreloiseinrichtung zu öndern, können
durch entsprechendes Umscholien om Lötverteiler
die Amtsleitungen zum Mithören ongescholtet
werden.
Die Tostenlompe wird donn qls Amtsbesetztlompe
mitverwendet. Sie leuchtet ouf, wenn die betref-
fende Amisleitung belegt ist. Durch einen kurzen
Tcrstendrucl< wird die betreffende Amtsleitung on-
gescholtet, und die Tostenlompe leuchtet ietzt hell
ouf. Auch hier genügt ein kurzer Tostendrucl<, um

die Mithörscholtung zu steuern. Domit dos Anschql-
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ten geröuschlos bleibt, muß es bei oufgelegtem
Hondopporot vorgenommen werden.
Für die Koppelung der Amtsleitungen on die
Schnellrufeinrichtung sind Mithörübertroger vor-
gesehen. Diese Ubertroger mit den zugehörigen
Kondensoioren sind ouf einer Zusqtzschiene unter-
gebrocht.

Zusqtzeinrichtungen
Die TN-Freisprecheinrichtung

Eine weitere Erleichterung für stork in Anspruch
genommene Führungskröfte ist die TN-Freisprech-
einrichtung. Sie ist ousgestottet mit Tronsisior-
Verstörkern und besonders geeignet zur Ergön-
zung von Chef- und Direktionsopporoten mit
Schnellrufeinrichtung. Uber ein Tisch-Mikrofon
und einen Loutsprecher, der ouf dem Schreibtisch
oufgestellt oder on der Wond ongebrocht werden
konn, hot der Chef ietzt die Möglichkeit - ohne den
Hondopporot obnehmen zu müssen - ,,freihöndig"
zu telefonieren. Der Abstond zwischen Mikrofon
und Loutsprecher soll etwo I m betrogen.
Für Gespröche über die Nebenstellenleitung ist die
Anscholtetoste im Mikrofonsockel zu betötigen; bei
Schnellrufgespröchen geschieht die Anscholtung
selbsttötig.
Sollen im Zimmer onwesende Personen dos Ge-

spröch nicht mithören, so wird lediglich der Hond-
opporot obgenommen: der Louisprecher ist letzt
obgescholtet, und dos Gespröch wird über den
Hondopporot, wie üblich, weitergef ührt. Es ist
ebenfolls möglich, bei zu leise onkommenden Ge-
spröchen und für Schwerhörige, die Loutstörke in
der Hörkopsel zu erhöhen.
Die Loutstörke ist mit dem im Mikrofonsockel ein-
gebouten Regler einstellbor.

Die Anrufeinrichtung,,Klongruf"

Ein neuortiges Anruforgon ous dem Entwicklungs-
bereich der Elektronik steht für die TN-Vor-
zimmeronlogen und Direktionsfernsprecher zur
Verfügung. Diese ous 3 Rufoszillotoren bestehende

,,Klongruf"-Einrichtung l<onn für die Anrufe ouf
der Nebenstellenleitung, für die Anzeige des

Rückrufes bei Schnellrufverbindungen und bei An-
rufen ous dem Vorzimmer verwendet werden;
Anrufe erklingen ietzt in den Tönen o - cis - e on

Stelle wie sonst über Wecker und Summer.

Die ,,Klongruf"-Einrichtung ist von der Bundespost

ouch für Houptonschlüsse und Nebenstellen ols

,,privote Zusotzeinrichtung" zugelossen. Sie ist mit
einem Netzspeisegeröt ousgestotiet. Bei Netzous-
foll wird ouiomoiisch ouf den Wecl<er des Fern-

sprechopporotes umgescho ltet.
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Die neue TN-Freisprech-
einrichtung mitTronsistor-
verslö rkern

179611 -43 Str. I/lll l5.l d

tl


